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Telegramme.
-j

- Berlin , 23 . Mai . In der heutigen Sitzung des

Reichstages stellte sich die Beschlußunfähigkeit des Hau¬

ses heraus , indem die Auszählung nur 141 Mitglieder er¬

gab . Die Sitzung wurde deßhald auf morgen verschoben .

-j
- Stuttgart , 23 . Mai . Bei der im Wahlbezirk Geildorf

stattgehabten Ersatzwahl zur Abgeordnetenkammer an Stelle

des verstorbenen Ministers Scheürlen wurde Direktor Kern

( national ) gewählt .
-stf Rom , 22 . Mai . In der Deputirtenkammer

wurde die Berathung über den Etat des Ministeriums des

Innern fortgesetzt. — Die amtliche Zeitung veröffentlicht
ein königl . Dekret , wodurch die am 14 . Jan . d . I . von den
Vertretern mehrerer Staaten zu Rom Unterzeichnete inter¬

nationale Telegraphen - Konvention mit dem 1 . Juli
d. I . in Kraft tritt .

-j- Versailles , 22 . Mai . Nationalversammlung .
Debatte über die Kauf - und Lieferungsverträge .

Rouher vertheidigt die Worte , welche er gesprochen hat ,
als er den Sieg prophezeite , und schließt , indem er ausruft ,
daß er niemals ermangeln werde , nach Pflicht und Ueber -

zeugung zu handeln . Das Ende der Rede Rouher 's wird

mit ironischem Gelächter ausgenommen . Gambetta be¬

schwört die Versammlung , nicht in eine Falle zu gerathen ,
indem sie sich theile . Der 4 . Septbr . ist heute nicht in

Frage . Man muß unterscheiden zwischen dem nothwendigen
Resultat der Ueberlieferung des Kaiserreichs und dem eige¬
nen Werk der Regiemng des 4 . Septbr . Gambetta er¬
wartet mit Vertrauen die Untersuchung über den letzteren
Punkt . Derselbe nimmt die Auslassungen Rouher 's über
die Verantwortlichkeit wieder auf und stellt folgende Alter¬
native : „ Entweder Ihr hattet Waffen , und warum alsdann
damals diese übereilten und drückenden Käufe , oder Ihr
hattet damals keine Waffen , dann wäret Ihr Verräther ,
indem Ihr das Land ausliefertet .

" Man weiß , auf wem
die Verantwortlichkeit lastet . Es ist der Gipfel der De -

müthigung für das Land, Ihre Apologie anzuhören . Gam¬
betta schließt : Die unerbittliche Gerechtigkeit der Geschichte
wird das Regime brandmarken , welchem Frankreich den 2 .
Septbr . , Mexiko und Sedan verdankte . ( Dreifache Bei -

fallssalve .) Belcastel greift das Kaiserreich und die Re¬

gierung des 4 . Septbr . an . Die Berathung wird geschlos¬
sen. Die Versammlung nimmt mit Einmüthigkeit von 692
Stimmen eine Tagesordnung Mornay 's an , welche besagt :

„ Die Versammlung , im Vertrauen in die Kommission der

Kauf - und Lieserungsverträge , welche alle Verantwortlich¬
keiten vor und nach dem 4 . Sept . zu bezeichnen und zu
treffen wissen wird , geht zur Tagesordnung über .

"

-j- London . 23 . Mai . Der Dampfer des norddeutschen
Lloyd „ Baltimore " ist aus der Fahrt von Baltimore nach
Bremen heute Mitternacht in Folge eines Zusammenstoßes
nahe bei Hastings leck geworden und auf den Grund ge¬
rathen . Es wird der Verlust des Schiffes befürchtet . Die

Reisenden und Mannschaften wurden gerettet und in Ha¬
stings gelandet und untergebracht . — Die Werkleute und

Arbeiter in den Arsenalen von Woolwich agitiren zu
Gunsten einer neunstündigen Arbeitszeit und Lohnerhöhung .

Zur Beschlußfassung soll eine öffentliche Versammlung ab¬

gehalten werden . Die betheiligten Arbeiter sind 10,000 an
der Zahl .

^ Washington , 22 . Mai . Horace Greeley hat einen

Brief veröffentlicht , worin er erklärt , er nehme die ihm an¬

getragene Kandidatur zur Präsidentschaft an und werde sich ,
falls man ihn wähle , nicht als Präsidenten blos einer

Partei , sondern des ganzen Volkes fühlen . Greeley hebt in

dem Schreiben noch besonders hervor , wie die Zeit gekom¬
men sei, wo Norden und Süden das ernstliche Bestreben
beseelen müsse , sich über dem durch den letzten Krieg ge¬
schaffenen Abgrund , welcher sie schon zu lange trenne , fried¬
lich die Hände zu reichen.

Deutschland .
Karlsruhe , 24 . Mai . Ihre Königliche Hoheit die

Großherzogin ist gestern Nacht 11 Uhr 30 Minuten von

Schloß Mainau in Karlsruhe eingetroffen . Die frühere
Rückkehr Höchstderselben war veranlaßt durch den Wunsch
der durchlauchtigsten Fürstin , an das Krankenbett Ihrer
frühem Erzieherin und langjährigen Hofdame , der Frei -

fräulein von Ungern -Sternberg , zu eilen , um die schwer
Leidende , deren baldiges — nun heute Vormittag 9 Uhr
40 Minuten erfolgtes — Ableben erwartet wurde , noch
einmal im Leben zu begrüßen .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und der Erb¬

großherzog , sowie Ihre Großh . Hoheiten die Prinzessin
Viktoria und der Prinz Ludwig Wilhelm werdm morgen
Nachmittag 3 Uhr Schloß Mainau gleichfalls verlassen ,
um nach Karlsruhe zurückzukehrenH

^ Straßburg , 21 . Mai . Die kaiserl . Generaldirektion
der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen benachrichtigte die

kaiserl . Landeskommission für die Welt - Ausstellung in

Wien Hierselbst, daß auch sie Ermäßigungen für die Gü¬
ter und Personenbeförderung , und zwar möglichst nach dem

Vorgänge des preußischen Handelsministers , zu bewilligen
beabsichtigt . Dieselbe ist zu diesem Behufe mit ven süddeut¬
schen und österreichischen Eisenbahn -Verwaltungen , deren

Strecken die aus Elsaß -Lothringen nach Wien gehenden
Güter passiren müssen , schon seit längerer Zeit inS Beneh¬
men getreten , jedoch sind die Verhandlungen noch nicht zum
Abschluß gediehen . Die elsaß-lothringische Eisenbahn -Ver¬

waltung wird , sobald eine Einigung mit den fraglichen
Verwaltungen über die Art und den Umfang der Ermäßi¬

gungen erzielt sein wird , der Landeskommission weitere Mit¬

theilungen zugehen lassen . Wir erinnern bei dieser Gele¬

genheit daran , daß für die elsaß - lothringischen Aussteller
keinerlei Transportkosten erwachsen, da dieselben auch nach

eingetretener Preisermäßigung auf Landesfond übernommen
werden , was , unseres Wissens , in keinem andern Lande
der Fall ist .

*
Straßburg , 23 . Mai . Durch eine amtliche Bekannt¬

machung werden alle Personen , welche darüber Gewißheit

zu erhalten wünschen , ob sie auf Gmnd der betr . Bestim¬

mungen der Frankfurter Friedens -Zusatzkonvention — im

Falle sie sich für die Beibehaltung ver deutschen Nationali¬
tät entscheiden — Pensionsansprüche gegen die Lan¬

desregierung von Elsaß -Lothringen erheben können , aufge¬
fordert , ihre Ansprüche , soweit dies nicht schon geschehen ist,
binnen längstens 4 Wochen schriftlich bei den Kreis -, bezw .

Polizeidirektionen anzumelden . Den Anmeldungen sind die

zum Beweise der Ansprüche nöthigen , in der Bekanntmachung
spezifizirten Papiere beizufügen . Diese Aufforderung be¬

zieht sich nur auf solche vordem im französischen Zivil¬
oder Militärdienst gewesene Elsaß -Lothringer , welche nicht
in deutschen Staatsdienst übernommen sind . Den in den

deutschen Staatsdienst übernommenen vormals französischen
Zivil - und Militärbeamten , welche aus Elsaß -Lothringen
herstammen , sind die Rechte , welche sie im französischen
Zivil - oder Militärdienst erworben hatten , durch den Ab¬

satz 3 des Art . 2 der Frankfurter Zusatz -Konvention aus¬

drücklich gewährleistet .
Metz , 22 . Mai . Nach einer Notiz des „Imp . de l 'Est "

hätten in hiesiger Stadt bis jetzt 12,000 Personen für die

französische Nationalität optirt .

Hamburg, 20 . Mai. (Wes.-Z .) Don der Hamburger
Handelskammer wird mit Energie dahin gestrebt , dem Bei¬

spiele Bremens zu folgen , und die Reichswährung auch
für Hamburg in Bälde einzuführen . Ein von der Han¬
delskammer verfaßtes Expose legt eingehend die Gründe dar,
welche es zweckmäßig erscheinen lasten , möglichst bald zur
Reichswährung überzugehen ; dies Expose ist zunächst 36

der größeren Banken und Bankfirmen Hamburgs zur Mei¬

nungsäußerung zugesandt worden , von welchen bereits 34

sich unumwunden für die Umgestaltung der Valuta ausge¬
sprochen haben .

-j- f Hamburg , 23 . Mai . Unter lebhafter Begeisterung
und einmüthigem Erheben von den Sitzen wurde in der

Lehrerversammlung auf Antrag Theodor Hoffmann 's

beschlossen, folgende Telegramme nach Berlin abzusenden :
An Se . Maj . den Deutschen Kaiser und König von

Preußen , Wilhelm ! . Mehr als 5000 Lehrer aus allen Theilen

des Deutschen Reichs und der benachbarten und befreundeten Staaten

in Hamburg versammelt , bitten ehrfurchtsvoll Ew . Majestät , dem Ge¬

fühl der Dankbarkeit und der Freude darüber Ausdruck geben zu dür¬

fen , daß es Ew . Maj . gelungen ist , da « alte Deutsche Reich in herr¬

licher Gestalt neu zu begründen , die Sehnsucht der deutschen Nation

zu befriedigen und das Glück , die Macht und die Ehre des Vaterlan¬

des gegen jede Gefahr zu sichern. Gott wolle das Werk E« . Maj .

bis in die fernste Zukunft mit seinem Segen unablässig begleiten . Er

segne lohnend und schützend Ew . Maj . und das ganze kaiserliche und

königliche HauS !
An Se . Durch ! , de » Hrn . Fürsten von Bismarck . Die in

Hamburg tagende zwanzigste deutsche Lehrerversammlung , bestehend au «

mehr als 5000 Lehrern au » allen Theilen Deutschlands und den Nachbar¬

ländern , ist erfüllt von hoher Freude , daß der Weisheit und Kraft Ew .

Fürst !. Durch !, die Einigung des deutschen Volkes , wenn auch nach schwerer

Arbeit , so herrlich gelungm ist. Sie bittet in diesem Gefühl , Ew .

Fürst !. Durchlaucht wolle ihr den Ausdruck der Dankbarkeit und der

aufrichtigsten Verehrung freundlichst gestatten . Möge dem deutschen

Volke das Glück zu Theil werden , noch lange sich der weisen und ge¬

rechten Führung Ew . Fürst !. Durchl . zu erfreuen .
* Berlin , 22 . Mai . Sitzung des Reichstags vom

22 . Mai .
Zunächst wurde der Antrag auf Abänderung deS 8 43 der Geschäfts¬

ordnung , betr . die Entziehung des Wortes , wenn ein Redner

sich wiederholt vom Gegenstände entfernt , in der von der Kommission

empfohlenen Fassung genehmigt , nachdem Abg . Ewald vergeblich eine

schonenden Behandlung de» Redners , der nur gegen die Logik , nicht

gegen die Ordnung des Hauses verstößt , in Anspruch genommen hatte .

Sodann wurde die strafrechtliche Verfolgung de« . Breslauer Sonn¬

tagsblattes
' abgelehnt und der 8 7 der Geschäftsordnung nach dem

Anträge v. Bernuth ' S dahin abgeändert , daß der Reichstag , sobald

er beschlußfähig ist , seine Präsidenten und Schriftführer sofort

wählt . Dagegen wurde der Antrag Lasker - Miquel , betr . die Ge¬

meinsamkeit der Gesetzgebung über das gesammte bürgerliche »

Recht , von der heutigm Tagesordnung abgesetzt , weil der Tisch de »

Bundesrathes noch immer unbesetzt war und die Antragsteller ein In

teresfe hatten , diese Verhandlung nur in Gegenwart gewisser Mitglie¬
der desselben zu führen .

Das HauS beschäftigt sich nunmehr mit dem Anträge Hoverbeck
aus Streichung des Min . 2 des Art . 28 der Verfassung ( itio in

partes ) .
Abg . Wiggers motivirt den Antrag . Eine solche iiio in partes

verletze die Würde des Reichstages ; damit würden die Süddeutschen
aus dem Saale „hinausgegangen "

, und das verursache ein peinliche »

Gefühl . An der Aufrechthaltung dieses Absatzes 2 könne Niemand ein

Interesse haben , auch nicht die Süddeutschen , denen kein Recht ge¬
nommen , sondern ein Recht gegeben werde , das sie nicht gehabt haben ;

ihre Reservatrechte seien ihnen doch durch die Verfassung in Art . 73

garantirt . Es sei eine Anomalie , daß die Süddeutschen mitberathen ,
daß sie Mitglieder der betreffenden Kommission sein können , daß ein

Referent dieser Kommission ein Süddeutscher sein kann , und daß die

Süddeutschen dennoch nicht sollen mit abstimmen können . Damit
würde die Mainbrücke unterminirt , die Einheit Deutschlands zerrissen ,
und ein solcher Zustand sei unerträglich .

Abg . Windthorst hält es für keinen glücklichen Gedanken , so¬

fort , wenn eine Bestimmung der Verfassung unbequem werde , deren

Aufhebung zu beantragen . Man müsse vielmehr auf Stabilität de«

einmal Vereinbarten hinarbeiten . Verletzendes enthalte die Bestim¬

mung für die Süddeutschen nicht . Redner verweist auf die Verträge ,

welche es unmöglich machen , die vorgeschlagene Abänderung anzu¬

nehmen .
Abg . Mallinckrodt hätte gegen die Beseitigung deS Alinea 2

des Art . 28 an sich nichts einzuwenden , aber der Eifer , mit dem

gegen die Bestimmung angcrannt werde , lasse die Absicht erkennen ,
die Reservatrechte der Süddeutschen zu entfernen , und dagegen müsse

er sich erklären .
Die erste Berathung wird geschlossen. Antragsteller Abg . Wigger »

betont nochmals , daß der Art . 78 , welcher die Reservatrechte fcstsetzt,

gar nicht in Frage gestellt sei. Gerade hier dürfe man dem BundeS -

ralh nicht die Initiative lassen , denn es sei eine Angelegenheit , die

den Reichstag allein angehe . Das Haus wird über den Antrag in

zweiter Berathung im Plenum verhandeln .

ES folgt die Berathung von Petitionen . Die Beschwerde von

Einwohnern aus Schleswig -Holstein über die Verfügung des englischen

Ministeriums , betreffend den Verkehr mit aus Deutschland importir -

tcm Vieh , wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt . Mini¬

ster Delbrück stellte hierbei in Aussicht , die Protokolle über die Ver¬

handlungen der Wiener internationalen Konferenz dem Reichstag mit -

zutheilen . Petitionen des Advokaten Hans Blum wegen der Ver¬

jährung des Strafvollzugs , dir Magdeburger Feuerversicherungs - Ge¬

sellschaft wegen authentischer Jnterpretirung der 88 2 und 3 de»

Gesetzes über die Kommanditgesellschaften auf Aktien und die Aktien¬

gesellschaften ; ferner die Petitionen wegen Wiedereinführung von Paß -

Vorschriften für die Gewerbsgehilfen , Wiedereinführung von Arbeits¬

büchern rc . werden nach dem Antrag der Petitionskommission meisten -

theils durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt .

Zu einer Petition um politisches Einschreiten gegen die Juden -

hetzen in Rumänien beantragt vr . Bamberger , nachdem
er die Vorgänge in Rumänien charakteristrt , Einzelnheiten über die

vorgenommenen Gewaltthätigkeiten mitgetheilt , sodann auf die Ent¬

stehung Rumäniens und hierbei auf die Wiener Konferenzen im Jahre
1855 hingewiesen hatte , über die Petition nicht zur Tagesordnung

überzugehen , sondern zu erklären , daß man das Vertrauen hege , der

Reichskanzler werde auch in zukünftigen Fällen in der bisherigen
Weise die geeigneten Schritte thun , um der Wiederholung der jüngst

vorgekommenen Ausschreitungen nachdrücklich vorzubeugen .

Abg . Miquel gibt die Gründe an , warum die rumänische Regie¬

rung so schwach fei, warum , trotz der Verfassung nach belgischem Mu¬

ster , trotz freisinniger Gesetze Zustände in Rumänien hereingebrochen
seien , die nur durch einen Staatsstreich beseitigt werden könnten . Was

die europäischen Mächte hätten thun können , sei geschehen, ein Schritt

weiter wäre ein Eingriff in die Selbständigkeit der dortigen Regie¬

rung , und das müsse namentlich die deutsche Regierung bei dem in

Rumänien gegen die Deutschen verbreiteten Mißtrauen vermeiden .
Die dortigen Judenhetzen gingen übrigens nicht von Rumänen , son¬
dern von eingewanderten Bulgaren aus .

Abg . Lasker verwirft jeden Schein der Jnterventionspolitik . Der

Antrag Bamberger gehe aber nicht weiter , als die Petitionskommisfion ,
und verlasse die vom Vertreter der Bundesregierungen in der Kom¬

mission dargelegte Basis in keinem Punkte . Der Regierung werde

allein überlassen , auch in Zukunft das Geeignete zu thun . Auch ohne

Intervention gebe es noch Mittel , geeignete Schritte zu thun . Hof¬

fentlich werde sich der Reichstag dem Ausspruche der Sympathien nicht

verschließen . Die Juden müßten jetzt büßen , was einzelne Ausländer

dort gethan . England , Nordamerika hättm der Sympathie Ausdruck

gegeben , und es sei kein Grund , daß Deutschland diese Kundgebung

unterlassen solle. Eine solche Verurtheilung werde ihren Eindruck auf

die rumänische Bevölkerung nicht verfehlen , denn diese kenne den Un¬

terschied zwischen der Sympathie der Gebildeten in Europa für dir

Fortenstenz Rumänien » und den Mangel solcher Sympathien für die

Existenz des Staates gut genug .

Abg . Windthorst ist für den Antrag Bamberger ; die vorliegen¬

den Thatsachen verletzten so sehr die Humanität und deren Interessen ,

daß man darüber nicht zur Tagesordnung übergehen könne .

Abg . v. Kusserow motivirt einen von ihm vorgeschlagenen Ber »

mittlungsankag , um Mißverständnissen vorzubeugm .



Der Bundeskommissär erklärt , daß allerdings in den Wor - >

tm des Antrags : „ Ausschrei :ung :n vorzubeugen
"

, Ursache zu Beden - >

ken oder zu Mißverständnissen gesunden werde » könnte . In einer am

18 . April überreichten Kollektivnote sei das tiesste Bedauern auSgc -
^

sprechen worden , daß die jüdischen Angeklagten vcrurtheilt , die Erce - !

dmten aber freigesprochm worden seien . Die russische Regierung habe -

sich diesem Schritte arlS begreiflichen Gründen nicht angeschlossen , habe i

sich aber mündlich aufs wärmste im Sinne dieser Note arisgespro - >

chm . In künftigen Fällen werde die Reichsregierung im ähnlichen

Sinne wie bei dem vorliegmden Vorgehen . In erster Linie schließt sich

der BundeSkommissär dem Ueberzang zur Tagesordnung an .

Abg . Windthorst ( Meppen ) : Eine Mißbilligung ist im In¬

teresse der Humanität nolhwendig , ein Uebergang zur Tagesordnung

nicht möglich , nachdem die Sache einmal hier zur Sprache gekom¬

men ist.
Abg . Nürnberger modifizirt seinen Antrag , um jeder Mißdeu¬

tung vorzubeugen .
Referent v . Bunsen warnt dringend vor Annahme auch dieses so

modifizrrten Antrags , der nur den Gegnern der Regierung in Rumä¬

nien zu Gute kommen würde ; eine solche Politik , wie die vom Abg .

Bambcrger vorgeschlagene , würde zum Ruin der Regierung sichren .

Der Antrag der Kommission nebst dem Anträge Kusserow decke alle

nur möglichen Interessen .
Bei der Abstimmung wird zunächst der zu dem Anträge der Kom¬

mission gestellte Antrag Kusserow eventuell angenommen , dann aber

erhält der Antrag Bambergcr die Mehrheit des spärlich besetzten Hau¬

se» , und mit diesem Volum ist sowohl der Antrag der Kommission ,

als das Amendement Kusserow beseitigt . Der Antrag Bamberzer ver¬

langt , . in Anerkennung der bisher vom Reichskanzler in Sachen der

rumänischen Judenverfolgung gethanen Schritte denselben auszusordern ,

auch ferner in gleicher Weise bestrebt zu sein , Alles zu thun , was nach

Sachlage statthaft erscheinen möchte , um der Wiederholung der jüngst

vorgekommenen Ausschreitungen für die Zukunft nachdrücklich vorzu «

beugen . " — Schluß der Sitzung .
* Berlin , 22 . Mai . Offiziöse Korrespondenzen geben

zu verstehen , der Reichskanzler habe in der Jesuiten -

Debatte nicht das Wort ergriffen , weil er der Regierung
die volle Aktion der Freiheit wahren wollte . Es ist in -

deffen ein öffentliches Geheimniß , daß der Antrag Wagener

so wie dessen ausführliche Motivirung mit den Intentionen
des Reichskanzlers übereinstimmte , der ja auch sein Pro¬

gramm schon am 14 . deutlich genug entwickelt hatte . Die
'
Erklärungen waren so präzis wie möglich gehalten , und so

zweifelt Niemand , daß jetzt , sollte es nöthig sein und der

Klerus auf seinem Widerstande beharren , auch die entspre¬

chenden Me folgen werden . Worin diese bestehen werden ,
wird bis jetzt nirgends näher angegeben , will man nicht etwa

einen Berliner Brief des „ Hamb . Korr .
" ausnehmen . Ihm

zufolge würde die nächste Folge des bischöflichen Ungehor¬

sams die Temporalien - und die Amtssperre sein ; d. h . es

wüpde dem Prälaten einerseits der Gehalt , andererseits das

Recht entzogen werden , die mit dem geistlichen Amte nach

altpreußischem Gesetz verbundenen staatlichen Funktionen ,
wie Fühmng der Zivilstandsregister u . s. w . auszuüben .

Beglaubigt sind indeß diese Angaben in keiner Weise .

S Berlin , 22 . Mai . Die deutsche Centralkommission

für die große Wiener Ausstellung hat in ihren vom

11 . bis zum 16 . Mai hier abgehaltenen Sitzungen u . A .

auch von den Uebersichten Kenntniß genommen , welche in

Bezug auf den Raumbedarf von den einzelnen Landeskom¬

misstonen eingesendet worden sind . Dieser Bedarf ist viel

größer , als man ursprünglich annehmen zu können ver¬

meinte . Die Kommission war darin einig , daß bei der

Sichtung der Anmeldungen eine bedeutende Reduktion des

beanspruchten Raumes erfolgen werde . Auch nahm sie für

einzelne Theile der deutschen Ausstellung die Herrichtung
besonderer Räumlichkeiten auf Kosten des Reiches in Aus¬

sicht. Trotzdem wurde noch der Beschluß gefaßt , beim Ge¬

neraldirektor der Ausstellung die Gewährung erheblich grö¬

ßerer Räume für die deutsche Betheiligung zu beantragen .

Von der zu gewärtigenden Entscheidung in Wien sollen in

dieser Beziehung dir weiteren Entschließungen und Anord¬

nungen der Centralkommission abhängig gemacht werden .

Oesterreichische Monarchie . >
-j-f Wien , 21 . Mai . Dem Vernehmen nach hat der hl . !

Stuhl , indem er im Allgemeinen seiner Geneigtheit Aus - j
druck gab , über eine neue Regelung des Verhältnisses !

zwischen Staat und Kirche in Verhandlung zu treten , den

Wunsch ausgesprochen , daß mit der Führung dieser Ver¬

handlung von österreichischer Seite der Kardinal Rauscher
betraut werden möge . Man darf das wohl als eine gün¬

stige Vorbedeutung betrachten , denn wenngleich ebenfalls
Kardinal Rauscher es war , der seinerzeit das Konkordat

zum Abschluß gebracht , so ist er jedenfalls ein maßvoller
und zugleich praktischer Charakter und von nie bezweifelter

österreichischer Gesinnung . Wenn also Rom keinen Fana - !

tiker sendet , so darf auf das Gelingen einer Verständigung

gehofft werden , und zunächst , ist schon durch die blose Ein¬

leitung der gedachten Verhandlung von Seiten der Kurie

gewiffermaßen zugestanden , daß die Wiederherstellung des

Konkordats pur kt simple eine Unmöglichkeit geworden .
** Wien , 22 . Mai . Im Verlaufe des gestrigen Tages

ist bei der Erzherzogin Sophie ein auffallend rasches
Sinken der Kräfte und der Gehirnthätigkeit eingetreten .
Der Zustand selbst ist sehr besorgnißerregend .

Frankreich
Paris , 21 . Mai . ( Köln . Z .) Wie man vernimmt , will

Hr . Thiers nicht dulden , daß die Mitglieder der Re¬

gierung der nationalen Vertheidigung vor ir¬

gend ein Gericht gestellt werden . Ein solches Vorgehen
würde seiner Ansicht nach mit zu großer Gefahr für die

öffentliche Ruhe verbunden sein . In Folge dieser Erklä¬

rung des Hrn . Thiers sollen die Mitglieder der äußersten

Rechten es aufgegeben haben , zu verlangen , daß die Mit¬

glieder der SGtember -Regierung in Anklagestand versetzt wer - i

den . Dagegen ist sehr stark die Rede davon , die Haupt -
'

Urheber des Krieges , nämlich die kaiserl . Ex - Minister

Ollivier , Gramont und Leboeuf , vor die Gerichte zu

stellen . Ollivier weigerte sich , vor der parlamentarischen Kom¬

mission zu erscheinen , welche mit der Prüfung der Handlungen
der September -Regierung betraut ist . Es ist daher jeden¬

falls sehr zweifelhaft , daß er sich den Gerichten stellen wird .
— Das rechte Centrum hat es aufgegeben , eine Ant¬

wort auf die Rede zu veröffentlichen , welche Chanzy bei

der Uebernahme der Präsidentschaft des linken Centrums

gehalten halt . — Paul Savelli tritt bei der Wahl vom

9 . Juni als republikanischer Kandidat auf Corsica auf . —

Man glaubt , daß die Untersuchung gegen Bazaine zwei

Monate dauern und der Prozeß selbst 40 bis 50 Tage in

Anspruch nehmen wird , so daß das Nrthcil nicht vor vier

Monaten gefällt werden könne .

^ Paris , 22 . Mai . In den Parteiversammlungen ven¬

tilirre man zu Versailles heute Mittag die Frage , ob

nicht in Erwiederung auf die Rede des Hrn . Rouher der

Antrag auf Versetzung des Ministeriums vom 2 . Januar
1870 ( Ministerium Ollivier - Gramont - Leboeuf ) in

Anklagezustand eingebracht werden soll . Hr . Thiers empfiehlt
dem Vernehmen nach eine Tagesordnung , welche die in

Bordeaux über das Kaiserreich verhängte Absetzung be¬

kräftigt . — Heute begab sich der General de Riviere in

Begleitung seines Adjutanten nach Versailles , um zu dem

ersten Verhör des Marschall Bazaine zu schreiten . Wie

! der „ Francais
" hört , soll , da der Admiral TrLhouart lei -

j dend ist , der Vorsitz des Kriegsgerichts in dem Prozesse

§ Bazaine dem Herzog v. Aumale übertragen werden . —

! Der Gemeinderath von Paris eröffnete heute um
! 2 Uhr seine ordentliche Session . Zum Präsidenten wurde ,
> trotz der Anstrengungen der Linken , welche Hrn . Cantagrel

als Kandidaten aufgestellt hatte , Hr . Vautrain mit 46 von

66 Stimmen , zum ersten Vicepräsidenten Hr . Herriffon ,

zum zweiten Vicepräsidenten Hr . Loiseau gewählt .

XVersailles , 22 . Mai . Sitzung der National¬

versammlung vom 21 . Mai .
Hr . Thiers wohnt der Sitzung bei ; sein letztes Unwohlsein hat

keine Spur in der äußern Erscheinung des Präsidenten zurückgelassen .

Die Tribünen sind übersüllt . Man bemerkt Frau Thiers , Frln . Dosne ,

den Grafen und die Gräfin von Paris , die Spitzen de » diplomatischen

Korps u . s. w. Hr . Rouher erhält zur Ausführung seiner Inter¬

pellation das Wort ; die Kammer beobachtet tiefes Schweigen , und der

Redner beginnt mit etwas zitternder Stimme , die indeß bald die ge¬

wohnte Festigkeit und Intensität wieder gewinnt :

Meine Herren I Hr . v. Audiffret -Pasquier hatte sich in seiner Rede

vom 4 . Mai vorgesetzt , jeden politischen Gedanken fernzuhalten . Ich

weiß nicht , ob er diesem Vorhaben treu geblieben ist ; aber ich für

meinen Theil bin fest entschlossen , dieses Programm einzuhalten . Ich

will lediglich eine geschäftliche Angelegenheit , eine Frage der Recht¬

schaffenheit und ehrlichen Staatsbuchhaltung behandeln , und diese

Frage scheint mir an sich bedeutsam genug , daß man sie weder ge¬

flissentlich erweitern noch einschränken soll . Die Frage zerfällt in zwei

Abtheilungen : die Lieferungen und die Arsenale . Hr . v. Audiffret sieht

immer nur einen Schuldigen : die Bureaus . Diese Auffassung kann

ich nicht zugeben . Die Verantwortung trifft den jeweiligen Kriegs¬

minister , welchem die Bureaus ihrer Pflicht gemäß blind gehorchen .

Die Lieferungsverlräge , welche in die Zeit vom 23 . August bis zum

4. Sept . fallen , belaufen sich im Ganzen aus 823,000 Frs . , während

die Regierungen in Bordeaux und Tours über mindestens 28 Millionen

Rechnung zu legen haben werden . Ich bin überzeugt , daß Hr . Gam -

betla sich so wenig , wie wir , hinter die angebliche Verantwortlichkeit

der Bureaus flüchten wird . Hier , wie dort , muß der Minister für die

Akte seiner Verwaltung einstehen , sonst würde der Unschuldige für den

Schuldigen büßen . ( Hr . Escarguel : Und Sie selbst ? Ruhe !

Ruhe ! von allen Seiten .) Ich befleißige mich in meinen Ausführun¬

gen der größten Mäßigung und glaube die Unterbrechung nicht ver¬

dient zu haben .
Redner beleuchtet nun eingehend die vor dem 4 . September abge¬

schlossenen Lieferungen . Die Kommission , sagt er, tadelt sie als viel

zu theuer und durch Vermittelung von Personen abgeschlossen , welche

in der Handelswelt unbekannt oder nur zu gut bekannt sind . Man

versetze sich aber in die damalige Lage ! Das Losungswort hieß : Ge¬

wehre , und zwar Hinterlader um jedm Preis ! So äußerten sich im

Gesctzgeb . Körper Hr . Jules Ferry und Hr . Thiers selbst. Die öffent¬

liche Meinung war im höchsten Grade erregt , und so schloß man über

Chassepot - Gewehre zum Preise von 100 Fr . per Stück und über Pa¬

tronen zu 120 bis 150 Fr . das Tausend ab . Den Verträgen wurde

(und Lies verdient besondere Beachtung ) stets die Klausel beigefügt ,

daß die Lieferungen binnen 14 Tagen erfolgen niüßten , widrigenfalls

der Vertrag seine Giltigkeit verlöre . Damit waren alle Interessen ge¬

wahrt . UebcrdieS darf man nicht vergessen , daß direkte Käufe in Eng¬

land nach den völkerrechtlichen Bestimmungen über die Pflichten der

Neutralen nicht möglich waren ; Preußen hätte sofort in London diplo¬

matische Einsprache erhoben und kmbsrgo aus die erstandenen Waffen

gelegt . Einmal beging der General Palikao die Unvorsichtigkeit , im

Gesetzgeb. Körper anzuzeigen , daß er eben 40,000 Gewehre in Eng¬

land gekauft hätte ; zum Glück machte ihn der Fürst Latour d'Au -

vergne noch rechtzeitig aufmerksam und die gefährliche Indiskretion

wurde aus dem Sitzungsprotokoll gestrichen . In solchen Zeiten also

hat man nicht die Muse , sich bei der Polizei über die Moralität der

Mittelpersoneu zu erkundigen ; der Krieg ist ein Glücksspiel , in dem

man auch die Mitwirkung von Glücksrittern nicht von sich weist .

An der Hand dieser Moral sucht der Redner die Lieferungen Jack¬

son , Gräfin van d' Iver ( ein vorgeschobener Name für das Ministe¬

rium ) , Chollet , Hedley , Riviere und Cahen -Lyon zu rechtfertigen : die

erwähnte Klausel deckt in seinen Augen die ganze Verantwortung der

Regierung . Auch daß Chassepot Beamter de» Kriegsministeriums ,

Besitzer eines Patents für Hinterlader , Lieferant und Kontroleur für

anderweite Lieferungen in einer Person ist, findet Redner ganz natür¬

lich . Bei diesen Ausführungen gibt das Haus die ersten Zeichen von

Ungeduld und Hr . Rouher wendet sich , etwas außer Fassung gebracht ,

der Frage der Arsenale zu .

Wie wäre cs möglich , daß man ein Inventar von 10,000 Kanonen

aufgestellt hätte und daß in Wahrheit nur 2000 vorräthig gewesen

wären ? Wie hätte eine solche Thatsache der Kontrole der Rechnungs¬

kammer entgehen können ? Da » ist eine moralische Unmöglichkeit . Ich

habe einen offiziellen Ausweis in Händen , welchen der Hr . Kriegs¬

minister nickt wird anfechten können und der die Vorräthe , wie folgt ,

spezifizirt : 3216 Geschütze zu 12 , 8 und 4 Pfund ; 190 Mitrailleusen ;

581 gezogene Berzkanonen ; 5379 Festungskanonen und Haubitzen ;

zusammen 9363 Geschütze . Ferner 12,336 Stück Bclagerungsarlillerie ;

endlich hatten wir am 1. Juli 1870 1,007,000 Stück Chassepotgewehrc ,
wobei die an die Marine abgetretenen 30,009 nicht mitgerechnet sind , -

und 342,OM Tabatieregewehre . Diese Ziffern kann ich , wenn es ver¬

langt wird , im Detail Nachweisen .
Der Gegenstand dieser Rede , schließt Hr . Rouher , ist theils sehr

trocken , theils für mein Herz sehr dxtrübend . Eines aber tröstet in

dieser Debatte meinen Patriotismus , das ist , daß darin die Nothwen »

digkeit der allgemeinen Dienstpflicht , der Gleichheit vor den Fahnen ,
proklamirt worden ist . DaS Land hat diese» Wort gehört und erwar ->

tet , daß Sie es in das Gesetz einführen werden . Mil diesem Akte

nationaler Mannhaftigkeit und Opferwilligkeit werden Sie die Er¬

lösung Frankreichs anbahnen ! ( Unruhe .) Ja , Ihre Aufgabe ist auch
mit dem Militärgcsetze noch nicht beschlossen. (Wachsender Lärm .) An

einem andern Orte hat ein Redner gesagt , daß man nur zwischen der

Auflösung der Nationalversammlung und der Auflösung des Lande »

zu wählen hätte . ( Tumult link » ; Hr . Gambetta verlangt das Wort .)

Ich sage im Gegentheil : die verfrühte Auslösung der Nationalver¬

sammlung wäre gleichbedeutend mit der Auflösung des Lande « . Halten
Sie auf Ihren Posten bi » an ' » Ende au » ; e» gilt die Sicherheit des

Vaterlandes ! ( Ein einziger Abgeordneter , Hr . Levert , klatscht Beifall ,
wird aber bald zum Schweigen gebracht . Lärm .)

Hr . Gambetta . Obgleich ich von dem Vorredner direkt ins

Spiel gezogen bin , so kenne ich doch die gewohnte Taktik dieses Advo¬

katen des in dm letzten Zügen liegenden Kaiserreichs zu gut , um ihm
in die Falle zu gehen . Ich überlaffe dem Hrn . v. Audiffret -PaSquier
das Wort . ( Lebhafter Beifall .) Die Fortsetzung der Debatte wird auf
die nächste Sitzung vertagt .

Badische Chronik .

V Karlsruhe , 22 . Mai. . Die freiwillige Hilssthätig -
keit im Großberzogthum Baden im Kriege 1870/71 . " III .

Uebcrblicken wir zum Schluß noch die Fürsorge für die Ver¬

wundeten und Kranken innerhalb des GroßherzvgthumS .

Hier ist in erster Linie die Frau Großherzogin Luise zu
nennen , welche, . wie überhaupt in allen dem Frauenverein zusallenden

Beziehungen , besonders bei der Pflege der Verwundeten und Kranken

durch Anordnung und Anregung , durch Besuche in den Lazarclhen ,

durch Veranstaltung von Festlichkeiten für die Kranken , eine unermüd¬

liche Thätigkeit entfaltete . Ihr schlossen sich die andern fürstlichen
Damen , die Prinzessin Wilhelm , die Fürstin zu Ho h en -

lohe - Langenburg , die Prinzessin Elisabeth , die

Prinzessin Amalie zu Fürstenberg und die Frau Gräfin

von Rhena in würdigster Weise an .
Lazarethe waren errichtet in Mannheim , Heidelberg , Wertheim ,

Schwetzingen , Bruchsal , Durlach , Karlsruhe , und für Rekonvales¬

zenten in Baden . In Karlsruhe befanden sich solche im Polytechni¬

kum mit 80 Betten , im neuen Seminar mit 124 , Turnhalle mit 100 ,
alten Seminar mit 110 Betten ; dann ist zu nennen das Bahnhof -Laza -

reth mit 400 Belten für Schwerverwundete , und mit Ende Dezember
1870 das Friedrichs -Barackenlazareth mit 192 Betten , wozu noch die

Blatternbaracken mit 40 Betten kommen ; außerdem ein Osfizierslaza -

rcth im KadeltcnhauS mit 15 Betten . Das find die unter der Ober¬

leitung des Centralkoinitee ' s stehenden Pflezanstalten , welche im Ganze »

15,378 Kranke und Verwundete mit 338,688 Verpflegungstagen be¬

sorgten . Neben diesen Pflegstätten hatten sich durch das ganze Land

an geeigneten Orten selbständige Verrinslazarethe aus Kosten der Ge¬

meinden oder Stiftungen oder aus Privatmitteln gebildet , in der

Weise , daß auf den 10 . Dezember 5l56 Betten zur Verfügung standen ,
die dann bis aus 3000 heruntcrsanken , aber nach den blutigen Kämpfe »

um Belfert sich wieder auf 5011 hoben . In Karlsruhe waren solche

nicht unter der Leitung des Frauenvereins stehende Pflegstätten das

Garnisonslazareth mit 250 Betten , ferner das städtische Krankenhaus ,

Diakonissenhaus , Vicentiushaus , israelitische Spital , Pfründnerhaus ,

Osfizierslazareth im Fasanengarten , zusammen mit ungefähr 140

Bellen . Wie in Karlsruhe , waren auch in Mannheim Baracken er¬

richtet .
Neben der aufopfernden Thätigkeit der Aerzte , denen sich auch aus¬

wärtige , aus der Schweiz und Rußland , und in Mannheim aus Hol¬

land anschloffen , gedenkt der Bericht in anerkennender Weise der frei¬

willigen Pflegvereine (Diakonissinnen , Ordensschwestern , Frauen und

Jungfrauen der verschiedensten Stände ) .
Von den Lazarethen in Karlsruhe wurden die ersten am 4 . und 5 .

August 1870 eröffnet und die letzten , die Friedrichsbaracken , am 30 .

Juni 1871 geschloffen. In eingehender Weise erwähnt der Bericht

auch die Versorgung der Lazarethe mit Lese - und Erbauungsschriftcn ,

Zeitungen u . dgl . In der Winter st ation zu Baden wurden

bis 18 . April 1871 verpflegt 363 Mann und im Ganzm 14,433

Bäder abgegeben .
Als Erfahrungen für die Zukunft nennt der Bericht die Zu¬

sammenfassung der freiwilligen Hilfslhätigkeit eines Landesgebiets oder

einer Provinz unter dem staatlichen Organ eines Kommissärs oder

Militärinfpektors , wodurch allein eine Ueberwindung der großen sich

darbietenden Schwierigkeiten möglich sei .

Nach einem Rückblick aus die FriedenSthätigkeit der Vereine schließt

der Bericht mit einem „herzlichen Lebewohl an alle Mitarbeiter und

mit dem Wunsche einer ferneren ersprießlichen Thätigkeit der Vereine " .

Außer den Statuten über die Organisation der Hilfsvereine , über

die Ordnung in den Lazarethen und einer graphischen Darstellung des

Krankenzugangs , die in die Ausführungen eingestreut sind , sind als

Anlagen bcigegeben : ein Verzeichniß derjenigen Personen , die durch

hervorragende persönliche Leistungen auf dem Gebiete der freiwilligen

Hilssthätigkeit sich
"
auszeichnetcn ; eine Uebersicht der Einnahmen und

Ausgaben in Geld und Materialgabm ; Darstellung des Aufwandes

für Krankenpflege und in 7 Abbildungen die Frredrichsbaracken in

Karlsruhe , die epidemischen Baracken zu Heidelberg , die Erfrischungs¬

station am Bahnhof in Karlsruhe und der badische Lazarethzug .

Außerdem eine Uebersichtskarte zur Darstellung der freiwilligen HilfS -

thätigkeil und eine Karte der Fahrten des badischen Lazarethzugs .

T Karlsruhe , 21 . Mai . Es ist dieser Tage im Verlag von

I . I . Weber in Leipzig die 4 . Auflage eines Büchleins erschienen ,

auf das wir alle Die aufmerksam machen wollen , welche durch

Zimmergymnastik den Mangel an anderweitiger Bewegung

auszugleichen gewillt sind . Daß das Merkchen , betitelr „Hantelbüch¬

lein für Zimmerturner
" und herausgegeben von Moritz Kloß , Di¬

rektor der Turnlehrer -BildungSanstalt zu Dresden , schon in 4 . Auf¬

lage erscheint , spricht für seine Brauchbarkeit zu genanntem Zweckt

(die erste Auflage erschien 1858 ) . Die Hantel find ein schon lang «



angewendetes Turngerärh ; schon die Griechen benutzten in ihrer Gym

nastik ähnlich geformte GerLthe . In neuerer Zeit Koben sie sich vor¬

nehmlich in England und Deutschland eingebürgert . Hier sind sie das

Hauptgeräth sür die Zimmergymnastik geworden ; denn kein anderes

GerLth , den württemberzischen eisernen Turnstab vielleicht ausgenom¬

men , vereinigt in sich in gleicher Weise die Vorzüge , wenig Raum zu

beanspruchen und in kurzer Zeit jeden Grad von Anstrengung und

Ermüdung zu ermöglichen . Begreiflich also , daß eine Anleitung zu

ihrem Gebrauche höchst erwünscht sein mußte . Die von dem bekann¬

tere Turnlehrer Eiselen im Jahre 1833 herausgegebene ist längst von

lern Büchermarkt verschwunden . Schon deßwegen mußte Kloß ' S Han¬

telbüchlein Anklang , finden . Es verdient ihn aber auch durch die

zweckmäßige Auswahl und sorgfältige Beschreibung der Hebungen , die

durch 26 Abbildungen unterstützt ist. Dabei ist der Preis niedrig ; so¬

viel wir wissen , beträgt er nur 10 Sgr . Allen Zimmerlurnern sei eS

daher wiederholt bestens empfohlen !

Karlsruhe , 21 . Mai . Tic »Süddeutsche Reichspost " bringt

heute an der Spitze des Blattes folgende Mitthcilung :

»Nach Beschluß einer Versammlung unserer Gesinnungsgenossen ,

welche am heutigen Tage in Karlsruhe stattgefunden hat , wird im

Einverständniß mit einer Versammlung von Naiionalkonservaiiven in

Nürnberg vom 21 . d . M . die » Südd . Reichspost " vom 1 . Juli d. I -

an m Augsburg erscheinen . Die Zeitung ist damit in Len Stand

gesetzt , ihre Aufgabe als süddeutsches Organ vollständiger zu erfüllen ;

es ,ist jedoch Fürsorge getroffen , daß auch unsere speziellen badischen

Interessen in gleicher Weise wir bisher in derselben vertreten werden .

Der Abonncmcnispreis wird der bisherige sein . — Karlsruhe ,

den 22 . Mai 1872 . Der Ausschuß der Natisnalkonscr -

vativen . "

Pforzheim , 22 . Mai . ( Schw . M .) Trotz der keineswegs gün¬

stigen Witterung zeigte sich diesmal über die Pfingst tage hier

«ine Reiselust , wie noch niemals . Auf unseren beiden Bahnhöfen

wurden über 70tz0 Billets , und zwar auf dem badischen Bahnhof

allein 5100 Stücke verlaust . Obgleich die Bahnvcrwaltung sür ge¬

nug Wagen gesorgt zu haben glaubte , so mußten doch noch Güter¬

wagen zur Personenbeförderung verwendet werden .

§ Heidelberg , 21 . Mai . Gestern gegen Abend fiel hier das

Kind eines hiesigen Schuhmachers , ein ungefähr fünfjähriger Knabe ,

am Neckarufer der Lauer spielend , in die hoch angeschwollenen Fluthen

des Stromes und wurde von der Gewalt desselben sogleich eine bedeu¬

tende Strecke fortgerisfen . Einige in der Nähe befindliche Schiffer

hatten jedoch den Unfall gesehen und eilten unverzüglich zur Hilfe her¬

bei . Ihren Bemühungen gelang es , das Kind aus dem Wasser zu

ziehen . Es war zaar bereits leblos , aber wurde durch schnell herbei -

gerufene ärztliche Hilfe wieder zum Leben gebracht .

Mannheim , 22 . Mai . Der . Ludw . Anz ." liefert folgenden

Beitrag zu den unter unfern französischen Nachbarn herrschenden

sreundnachbarlichen Gesinnungen . Das hiesige Bankhaus S . Lederle ,

Pfalz . Provinzialbank , sendete u . A . auch ein Zirkular , Er¬

öffnung des Geschäfts betreffend , an ein Haus in Dijon und erhielt

dieses Zirkular mit einer französischen Randschrift , die wir hier in

deutscher Uebersetzung folgen lassen , zurück : „Ihr seid immer die¬

selben , Ihr Herren Preußen , immer frech, unverschämt und allen

moralischen Sinnes beraubt ! Wir kennen Euch seit 1870 ! klebrigen ?

behaltet Eure Anträge für Eure pendulenraubenden Landsleute , aber

kommt nicht , uns damit zu insulriren . Nach allen Schandthaten und

Schurkereien , die Ihr begangen , können wir Euch nur aus tiefstem

Herzensgründe baffen , in der Erwartung der Stunde , in der wir Euch

all ' das kkebel wieder vergelten können , das Ihr uns zugefügt . —

Dijon , 18 . Mai 1872 . Charles Echaiie ."

chtt Mannheim , 23 . Mai . An dem neuen Stadttheile

über dem Neckar wird , so weit es der immer hartnäckiger wer¬

dende Regen zuläßt , sehr lebhaft gearbeitet und haben schon an einer

größeren Anzahl Baustellen die Grundmauern die D - mmhöhe erreicht .

Für die Bedürfnisse der zahlreichen Einwohnerschaft der Neckargärten

während der Bauzeit ist aber sehr schlecht gesorgt ; der Hauptsahrweg

ist bereits durch die Bauten durchschnitten , man hat aber keine Vor¬

sorge getroffen , durch rechtzeitige Ueberschottecung den Dammweg zu

einem genügenden Ersätze umrubilden . Dieser Dammweg , sonst ein

beliebter Spaziergang , dient jetzt , durchaus unbefchottert , als Zufahrt

sür das Baumaterial , und ist bereits in einer Weise durchfurcht , daß

er eine lebensgefährliche Passage , gleichzeitig aber der Grund zu groß¬

artigster Thierquälerei bildet . Schleunigste Abhilfe lhut hier dringend

Noth .
Unsere gute Stadt Mannheim legt Zeugniß eines Ungeheuern Dur¬

stes ab . Obgleich eine Reihe von Restaurationen nur auswärtiges

Bier ( Edingen , Schwetzingen , Käferthal , Frankenthal , Sxeier , Mainz ,

Wien , Oggersheim , Ludwigshafen , München , Erlangen find die mehr

oder minder beglaubigten auswärtigen Quellen ) verzapfen und wir

dem Mannheimer Bier als Exportartikel noch selten begegnet find , so

haben doch die hiesigen vierzehn Brauereien in der Brauperiode

1871/72 das gewaltige Quantum von 9,507,585 Liter Bier

produzirt und dafür den stattlichen Betrag von 7 3,947 fl. 53 kr.

Accise an den Staat entrichtet . Die Brauerei Nelscher und HolthuiS

( Bellevue ) figurirt dabei mit einer Produktion von 2,390 .400 Liter

< 16,592 fl . Accise) , die Aktienbrauerei Mayerhos mit einer Produktion

von 1,973,700 Liter ( 15,351 fl. 2 kr. Accise) — gewiß ganz achtung¬

gebietende Zahlen ! Der „Dorscht " ist aber auch eine mit Vorliebe

gepflegte berechtigte Eigenthümlichkeit der fröhlichen Pfalz .

— Der evangel . Gemeiner Handschuchsheim bei Heidelberg

hat der Deutsche Kaiser und König von Preußen die

unentgeltliche Ueberlassung von 14 Zentner Geschützbronze zum Guß

von Kirchenglocken für die neu zu erbauende evang . Kirche bewilligt .

Die Gemeinde hat sich wegen Verabfolgung dieser Geschützbronze direkt

an das Artilleriedepot zu Straßburg zu wenden , welchem von dem

Reichskanzler entsprechende Anweisung gegeben worden ist.

Bühl , 22 . Mai . Die hiesigen Altkatholiken sind sehr

thätig . Sie haben u . A . von der Abhandlung im hiesigen Wochen¬

blatt 1000 besondere Abdrücke für 15 fl. angeschafft , die überall mit

Interesse gelesen werden . Sie geben demnach den übrigen Städten «in Bei¬

spiel . Zu bedauern ist , daß an einer Stätte , die der Wahrheit dienen soll ,

von den Altkatholiken mit Bezug aus das hiesig « Wochenblatt gesagt

wurde , sie hätten »feierlich aus den Teufel geschworen und Gott abge¬

schworen "
. Dergleichen Auswüchse erfüllen die ungebildeten Leute mit

Hatz und stoßen die besseren Leute ab . Leider muß man auch in dieser

Beziehung sagen , daß es die höchste Zeit ist , daß der aufkommenden

Meinung ein Ende gemacht wird , daß die Staategesetze eine Lästerung

Gottes erlaubten und sür den Katholiken nicht verbindlich wären . DaS

wird jetzt noch nicht offen gesagt , aber e» rumort schon in den Kopfin .

Manchen ve: ständigen Leuten ist cs zuwider . Laß solche Agitationen

^ zum Vorschein kommen , und doch sagen sie selbst , Laß cS nicht mehr

so sortgehm kann , ohne Gegendruck gegen die neue Art von politischer

Religion . Es ist nicht unbekannt , daß manche Pfarrer auf dem Lande

über die Erfolge der Unfehlbarkeit nachdenklich werden und sie dahin

zurückwünschen , von wannen sie gekommen . Der Bürgerstand hier

und Umgegend ist bieder und arbeitsam und wirklich religiös . Es

! tbut den Leuten weh , daß sie nicht mit unzetheilter Ergebung jedes

> Wort annehmen könne » , das sie sonst gern glauben würden . Und doch

i sehen sie hier vor Augen , wie sehr die besonnene und würdige Hal -

; tung unseres Ortspsarrers adsticht von dem übermäßig gereizten Auf -

! treten des Kaplans , dem cS beim besten Willen an der nölhigcn Pa -

! storalklugheit fehlt . So sehr seine überzeugte Beredsamkeit sür den

! Augenblick hinrcißt , so wenig hat sie nachhaltige Wirkung .

i Es ist die höchste Zeit , daß das Reich und der Staat der Energie

I de« Angriffs eine ebm so große Energre des Widerstandes entgegen¬

setzen. Von jedem hiesigen Altkatholiken kan « man hören , wie nach

seinen Wahrnehmungen die Verachtung von Gesetz und Obrigkeit

große Fortschritte macht , was denn nicht Wunder nehmen darf , wenn

da und dort , wie geschehen, der Geistliche seine politischen Ausführun »

i gm mit den Worten bekräftigt , daß er nicht schweige , auch »wenn er

! in die Kasematten abgeführt werde " .

! Freiburg , 23 . Mai . ( Oberrh . K .) Der Gemeinderath hat die

> hiesige Theaterkommisfion ermächtigt , die vorgeschlagenen Vcrbesserun -

i gen im hiesigen Stadttheater , welche mit einem — aus Be -

urbarungsmittcln zu bestreitenden — Kostenaufwand von 1220 fl . ver¬

knüpft find , ivl Laufe dieses Sommers ausführen zu lassen .

^ Salem , 21 . Mai . Am letzten Pfingstsonntag , Nachmittags

zwischen 4 und 5 Uhr , entlud sich über die Gemarkungen Hagnau ,

Kilchberg , Immenstaad , Kippenhausen rc. ein H a g e l w et t e r , wie

es den ältesten Einwohnern daselbst nicht erinnerlich ist. Die Früchte

aller Art find vollständig vernichtet und dadurch die Ernte , insbesondere

auch der Ertrag der Reben , in Wegfall gekommen . Die ganze Gegend

genannter Gemarkungen , die vorher einem Paradiese glich, bietet jetzt

den Anblick einer wirklichen schneelosen Winterlandschast , zumal die

Obstbäume rc. vollständig von Schlossen in der Größe eines Hühner¬

eies zerschlagen und ihrer Blätter beraubt sind . Am zweiten Pfingst -

tage Nachmittags warm sogar noch Schlossen in der Größe einer wel¬

schen Baumnuß in Massen vorhanden . Mögen andere Gegenden von

solchem Unglück , wie obige Gemeinden betroffen worden sind , verschont

bleiben !

— In Konstanz beschäftigen sich die Arbeiter seit einiger

Zeit lebhaft mit der Gründung eines Konsumvereins . Derlei Bestre¬

bungen innerhalb der Arbeiterkreise kann man nur jede thunliche För¬

derung und das beste Gedeihen wünschen .

Vermischte Nachrichten
— Straßburg , 22 . Mai . ( Schw . M .) Ende dieser Woche wird

der k. württ . Finanzassessor Huber aus Stuttgart , welcher volle 14

Monate lang hier bei der Einrichtung der elsässisch-lothringischen

Steuer - und Zollverwaltung mit Erfolg thätig war , seinem Wunsche

gemäß in seine heimathliche Stellung zurückkehren . Man bedauert

hier allgemein , diesen ausgezeichneten Beamten zu verlieren .

— Straßburg , 23 . Mai . (Straßb . Ztg .) Trotz des schlechten

Wetters war Straßburg während der Pfingstfeiertage von Frem¬

den außerordentlich zahlreich besucht. Ein Hauptanziehungspunkt ist

dabei ohne Ziveifel der ehrwürdige Münster mit seiner Uhr und hohem

Thurm gewesen , welch letzterer denn auch , wie wir hören , an den bei¬

den letzten Tagen von gegen 3000 Personen erstiegen worden sein soll .

Da nun für das Besteigen bis zur Plattform 15 Cts . , bis zur Höhe

der ausgestellten Fahne 1 Fr . und bis zum Kreuze 1 ' / - Fr . bezahlt

werden müssen , so haben diese beiden Tage auch einen nicht unerheb¬

lichen pekuniären Gewinn gebracht .

— Aus Berlin wird gemeldet : „ Hr . Kapellmeister Radecke

wird sich auf Wunsch des Theaterkomitee ' s und mit Genehmigung des

Hrn . v. Hülsen in nächster Woche nach Mannheim begeben , um

dort ( an Stelle des erkrankten V . Lachnec) »die Meistersinger
" und

den „fliegenden Holländer
" zu dirigiren . In beiden Opern singt Hr .

Franz Betz die Hauptrollen .
"

Nachschrift «
-stf Gumbinnen , 23 . Mar . Schwere Gewitter mit

furchtbarem Hagelschlag haben hier und in mehreren benach¬
barten Kreisen große Verheerungen in den Saatfeldern un¬

gerichtet . Hagelstücke bis zur Größe eines Hühnereies haben
die Fensterscheiben zertrümmert und Menschen und Thiere
verwundet .

-s-s- Hamburg , 23 . Mai . Heute Mittag 12 ' /- Uhr fand
die Schlußsitzung der hier versammelten Lehrer statt , in

welcher der Präsident Direktor Hoffmann mit einem von

der Versammlung enthusiastisch aufgenommenen Hoch auf

Hamburg schloß . Um 1 '
/» Uhr findet gemeinschaftliche Luft¬

fahrt auf der Elbe statt ; für Freitag und Sonntag ist eine

solche nach Helgoland in Aussicht genommen . Heute Abend

7 Uhr wird in Altona die Abschiedsversammlung abgehal¬

ten . Die Zahl der hier versammelt gewesenen Lehrer

beträgt nach offizielle » Angaben 5100 .

Dresden , 23 . Mai . Nachdem beide Kammern über¬

einstimmend der Regierung die Ermächtigung gegeben haben ,
auch während der Vertagung des Landtages die ständischen

Deputationen einzuberufen , ist der gestern zusammengetretene

Landtag heute wieder vertagt worden .

-j-j- Bayreuth , 23 . Mai . Die gestrige Festauffüh¬

rung ist in glänzendster Weise verlausen . An den Kaiser¬

marsch von Wagner schloß sich die Ausführung der neun¬

ten Symphonie von Beethoven . Nach Schluß der Auf¬

führung richtete Wagner eine Ansprache an die Künstler .

Abends fand ein Festmahl statt .
-
s
-j- Wien , 23 . Mai . Die Königin von Sachsen

ist heute Vormittag hier eingetroffen und wurde vom Kai¬

ser am Westbahnhof empfangen .

s -s Wien , 23 . Mai . Graf Trautmannsdorf ist

nach Rom abgegangen , um dort das Schreiben zu über¬

reichen , welches ihn von dem Botschafterposten beim hl .

Stuhl abberuft . Baron Kübeck , der neu ernannte Bot¬

schafter , befindet sich zur Entgegennahme seines Krcditivs
bereits in Wien .

i Wien , 24 . Mai . Morgenbulletin über den Krank¬

heitszustand der Mutter des Kaisers : „Nach theil -

weise unruhiger Nacht nahm die Störung der Gehirnsunk -

tionen zu . Tief gesunkener Kräftezustand .
"

Paris , 24 . Mai . Dem Vernehmen nach wird die

Regierung dem GesucheWimpffen
' s undUhrich

' s , vor
ein Kriegsgericht gestellt zu werden , nicht entsprechen . In
parlamentarischen Kreisen verlautet , daß in Bezug auf das

Kriegsdienst - Gesetz ein Einverständniß zwischen Hrn .
Thiers und der betr . Kommission der Nationalversammlung
vollkommen hergestellt sei.

D Paris , 24 . Mai . Der „ Gaulois " veröffentlicht eine

Zuschrift Napoleon 's , welche demselben nach der Publika¬
tion des Urtheils der Enquöte -Kommission über die Kapi¬
tulation von Sedan zugegangen ist. Die Zuschrift weist
das Urtheil der Kommission zurück . Napoleon erklärt ,
er gebrauchte das Recht , als er die Parlamentärflagge auf -

pfianzen ließ , und beansprucht die Verantwortlichkett dafür
allein . Er fügt hinzu , er gehorchte dabei der unabwend¬
baren Nothwendigkeit , welche sein Herz tiefsten « verwundete ,
aber sein Gewissen ruhig ließ .

-stj- Madrid , 22 . Mai . Marschall Serrano hat sein

Hauptquartier in Mondragon aufgeschlagen . — Im Kon¬

gresse machte Sagasta die Mittheilung , daß die Regierung
infolge der dem Aktenstücke über die geheimen Fonds ge¬
gebenen Oeffentlichkeit dasselbe zurückziehe , und daß das Mi¬

nisterium , welches einsehe , sich in einer Täuschung über die

Aufnahme dieses Aktenstückes befunden zu haben , bereit fei ,
seine Entlassung zu geben .

-j-f Kopenhagen , 22 . Mai . Der König wird nächsten
Samstag hicher zurückkehren .

Frankfurter Kurszettel oom 24 . Mai .

Ltaar - ps - ierr .

Deutschland d^/gBundesobirg . lul

„ 5-,'oSLayscheine
Preußen 4 ' / ? /o Obligation . 103 ' / ,
Baden Mg Obligationen 103 ' / ,

. 4 ' /r °/y „ 100

„ 4 '
/i> „ 94

I 3 ' /r «/oOb !ig.v .1642 88 ' / ,
Bayern 5°/g Obligationen 100 -/ ,

. 4 -/? / , . 100 -/ ,
.. 4 ' / - . 94 ' /,

Württemberg 5°/g Obligation . 103 ' / ,
. 1 ' . °/° . 99 -/ .

^ ^ _

Nassau 4 ' /// ? Obligationen 99 ' / ,
. 4"/, . —

Sachsen 5«/ » Ob !. 105
S .-Gotha 5-/ , , 102 ' / ,
Gr . Heffen 5-/0 Obligation . —

. . 98 ' / »
Oesterreich 5 <7o Silberrente

Zins 4 ' /^ /« 64 -/»

Oesterreich 4- ,g Papierrente
ZinS 4 ' / »°/o b ? -/ »

purem - 4'/.) Ob !. i. Fes . L 28 kr. 91
bürg 4 /̂o - io. i. Thlr . «105 kr. 91 ' / »

Rußland 5°/,, Oblig . v. 1870
L » 12 . 84 ' /«

. 5»/o die . v. 1871 90
Belgien 4 -

,-
'
, -/ , Obligation . 100

Schweden 4 ' /// „ dto i. Thlr . 95 ' / ,
Schweiz 4' // ^ Eid . Oblig . —

. 4 ' /, «V»Bern . Sttsobl . 100 -/s
N .-Amerika 6"/„ Bonds 1882 '.

von 1362 96 ' / »
. dto. 1885r

von 1365 86 ' / °
. 5-Vo dto . 1904r

i ' ° «,w v. 1864 94 -/4
Spanische 29 -/ «

Volle stanz . Rente 87
Leere „ . 89

Aktie « unr Prioritäten .

Badische Bank . . . . 114 -/»
Franks . Bank ü 500 S. 3"/ , 142 ' / ,

, Bankverein «Thlr . 100 , 4>> /,
Emz . . . . . 132

Darmstädrer Bank 467 - :»
Oest . Naiivnalbank 871
Oesterr . Eredit - Aklien 350 ' / ,
Stuttgarter Bank - Akuen 115 '/ ,
4 ' ///obayrOfib . L 200 fl. 144 ' / ,
47 -°/opMz .Marbhn .500fl . 147 ' / ,
4°/eLudwigSh .-Bcrb .50vfl . 204 ' / »
40/oHefsLudwigsbabn —
3 ' ///oOberhess .Eisnb .35Lfl . 83 '/ ,
5°/nöstr .Frz .Staa !sb .i.Kr . 376 ' /»

. SiidLmb .-St .-S .-A. 211 ' / .
50,0 . Nvrdweflb.-A.i.Fr . 223'/-
M/Msab .-Tisnb .sLOOfl. 262
50/,Galiz . Carl - Ludwigsb . 269 -/ ,
5 °/oRud .Eisnb .2 .E .2O0fl.
5v/aBLHm .Westb .-A. 200fl . 271 -/ ,
5°/ »Frz .Jos . Eisnb .stcuerfr . 221 ' / ,
5 «/ <,WföId - Fmm .Eisnb . «/ , 189 -/ »
5"/oHcff .LudwigSb .Pr .i.Thlr . 103
5°/«Böhm . Westb .-Pr . i . Silb . 83 ' / -

5»/sElffab .L . -Pr . i. S ' - «m. 83 ' / »
d:o. . r . s - >. 82 -/ «

L-/o dto. steuerst , neue , 93
5"st , (Nermiarkt - Ried ) 92 -/4

Frz .-Jos .-Prior . steuerst . 90 -/4
50/oKronvr.Rud .Pr . v. 67/68 85 '/ °
5°/ !>Kronpr .RudolfPr .v.1869 85 ' / «
5v/oLstr.Nordwestb . - Pr . i. S . 91
5--/oUng .Ostb .-Pr . i. S . 73
5-/2 Ungar. Rordostb .-Prior . 80
N/z Astr. Süd .-Lomb .-Pr . i.FcS . 51 -/4

, 85 -/4
3°/sokr .Ltaaisd . -Prior . „ 59
3»/gLivorues.Pr ., m«. <z, v »o/ , 39 -/ »
5"/ « xrcuß . Bodenkredit -Central -

Pfandbriefe —
70./ , New - Dork- City-Bonds 97
6' /o Pacific Central 86 -/^
6°/o South Missouri 74
5°,g Ungar .-Galir . 8 Ü-/4
Deutsche Vereinsbank 40 °/g 132 -/4
Oesterr .-deutsche Bank 121 -/ °
Pfälzer Bank 109 -/4
Rheinische Eredit -Bank —

AnlehenSloosr « no Prr » ienanlriheo .

Bryr . 4 »/ ° Prämien -Anl . 113
Badische 4°/„ d !o. 111 ' / ,

„ 35 -fl.-Looie . . 70
Braunschw . M - Thlr .-Loose 20 ' / °
Großh . Hessische 5V-A. -Loosc 182

. . 25 -fl.- . 54
Ansbach - GnnzenhauscnLoose 13 -/»

Oesir . 4»/ , 25V-fl.-Loose v. 1854 84 -/ .
, 5 / ,) 500 -fl. - . 0. I 86 O 83 /»
, 100 -fl.-L°ose von 1864 —

Schwedische lO -Tblr . -Looie —
Finnländer 10-Thlr ^ Loose 9 ' / .
Meininger st . 7 . 6 - .
30// Oldenburger Thlr .-4 ' '8 —

Wechselkurs », Gold und Silber .

AmfierdamlOO fl. 3 -/y k.S . 98 ' / ,
Berlin 60 Thlr ., 4°/g . 105
Bremen 50 Thlr . 3°/z G . » 96 ' ,
Hamburg 100 M . -B . 3 ' /, °/g 87 ' / ,
Lvndon 10 Pf . Sl .5"/a , jjg
Paris 200 Fcs . 5-/o . 93 -/ ,
Wien100fl . ökr . W . 5°.

'
a . 104 -/ .

Preuß .Ariedrichsd ' or fl, S. °7 ' /, - 58 ' / ,
Pistolen . . . . 8 .40 ' 2
Holland . 10 -fl.St . , 9 .53 — 55
Dmaren . . . . 5.33 — 35
20 -KrancS -Stücke . , 9.22 ü 23
Engl . Sovereigns , 11 .51 — 53
Russische Imperial . , 9.40 — 42
Dollars in Gold . 2 .26 — 27
Dollareoupon . »
nq : fest.

Kredit 200 ' / », StaatSbahn 215 ,
c S7, Rumänier 53 ' / „ 60e . Loose

oi! 335 .25 . Staatsbahn 362 . Low »
NaooieonSd ' or 9.03 ' /„ Anm dank »

Discontv . . . . l.L . 4-st
Stimm «

Berliner Börse . 24 . Mai .
Lombarden 120 ' /, , 82er Amerikane
93 -/ ^ Fest .

Wiener Börse . 24 Mai . Kre
batten 201 .25 , Papierrente 64 .80 ,
akrüu 318 . Fest .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

GroHherzogliches Hvftheater.
Sonntag 26 . Mai . Mit allgemein ausgehobenem Abonne¬

ment . Margarethe , große Oper in 5 Allen , von Gounod .

„ Mephistopheles
" — Hr . Salomon vom königl . Hof¬

theater zu Berlin als letzte Gastrolle . Anfang 6 Uhr .



K .850 . Karls - !
. ruhe . Heute Vor¬

mittag 40 Minuten !!
nach 9 Uhr ist meine >
theure Schwester , I
Amalie Sophie ^

m^ Freifräulein von '

^Ungern - Sternberg, /
Sostame Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin von
M - tN , durch einen sanften '

' Tod von ihren langen schweren /
dLeiden erlöst worden . Sie '

schied mit dem innigsten Dank /
» gegen Alle , die ihr im Leben '

und besonders in ihrer Krank - i

- heit Liebe und Theilnahme
. erwiesen haben . Diesen für
» mich und meine Kinder so
- schweren Verlust beehre ich !
» mich den Freunden und Be¬

kannten der Verewigten an - t

s zuzeigen und bitte um stille ^
^ Theilnahme .

Karlsruhe , 24 . Mai 1872 -

Freiherr August von ^
Ungern - Sternberg, /

Großh . Badischer Geh .
Legationsrath .

K.849. Nusbach bei Oberkirch.

Danksagung .
Dem löbliche » Sterbekaffeverein für nie¬

dere Bedienstete sage ich Hiernit den verbind¬
lichsten Dank für die Unterstützungssummt
von 400 fl. , welche mir derselbe nach dem
schnellerfolgtenTode meines Manne « in so
hilfreicher Weise zugetheilt hat .

Nusbach bei Oberkirch.
Stefan Gstz Wittwe .

WK .829. 1. Mannheim .

Commisstelle vacairt
in einem größeren Fabrikgelchäft in Mann¬
heim. Offerten unter Chiffre V 2 befördert
die Erpediiion dieses Blatte «._

K .853 . Karlsruhe .

Gartenverkauf .
<Jn der Nähe des Thiergartens find drei

Morgen Garten zu verkaufen. Nähere«
bei Goering , Amalienstratze Nr . 61.

Da- Nothellstts im Murgthal
eröffnet.

Dieses lauwarme , heilkräftige Mineralwasser , dessen Hauptbeßandtheile Kohlen¬

säure, Eisen und Chloralkalien , bes. Kochsalz , zeigt sich als Trink - und Badekur be¬

nutzt, bes. wirksam : ^ . ,
bei Rheumatismen (Muskel - und Gelenkrheumatismen ) , wobei Herzfehler keine

Gegenanzeig«. und Gicht ; ,
bei scroxbulösen Hautkrankheiten und anderen Formen von Snophulsse ;

bei veralteten Magen - und D -rmkartarrhen ;
bei den vielgestaltigen Leiden , die man unter dem Namen Hacmorrhoi « zu-

sawmenfaßt ; ^ ^ ^
bei chronisch -catarrhalischen und entzündlichen Leiden der Lungx, de« Uterus und

anderer Organe ;
bei Bleichsucht und mangelhafter Blutberertung .
Da « wohlgelegene , von mächtigen Anlagen und Tannenwald umgebene Kur¬

haus , sowie verschiedene Lokalitäten im Orte Rotbcnjels und Gaggenau eigne» sich

auch für Recvnvalescenten , für Einzelne und Familien , di« eine erquickende Sommer¬

frische suchen . Arzt und Apotheke ; Flußbäder ; Gelegenheit zu nahen und weitere»

Ausflügen ; Eisenbahn und Telegraph .
K.852 .

Wir erlauben ans äie ergebene ^ .nreiKö , clsss io kiesiger ksä -

snstsll vom 2 . lunl an , tägliok ausser Lvkvimm - , kalten unä « armen

Lsbinel - öääero , auvk Loolbsster abg egeben rverlleo . kt 847 .

lLLLnsral- und Looldad lSLoLLnsen .
K.848 . 1. Die Eröffnung de« Mineral - und SoolbadeS , der Doucde -I

lund Dampfbäder fand am 1b. Mai statt . Schöne Lage, prachtvolle Umgebung ,

u Freundliche Zimmer und billige Pensionspreise empfehlen die Badeanstalq

»bestens . Prospekt gratis . Svbvvsteri , LnnelUeeli .

K844. Schwetzingen .

Kriegerdenkmal in Schwetztngm .
Aus dem neuen Friedhof in Schwetzingen soll ein Denkmal für die oort ruhen¬

den deutschen Krieger im Preis von ca . 1000 fl . errichtet werden.
Wir ersuchen die Künstler , welche die Herstellung desselben übernehmen wollen,

ihre Angebote, unter Anschluß von Zeichnungen , binnen 14 Tagen diesseits ein¬

zureichen .
Schwetzingen, den 22 . Mai 1872.

Die Friedhof-Commisston.
H . Wittmann .

Vitsch

Wr Bierbrauerei-
Besitzer!

Von einem theoretisch und praktisch aus »

gebildeten ledigen Braumeister , welcher sei!
ZV, Jahren eine große Dawpfbrauerei
selbständig lei ' et , wird eine Bierbrauerei
iw Preis von 30- bis 40 .000 fl . zu kaufen
gesucht . Gei . Offerten nimmt die Erpedi-
tion dieses Blattes unter Mt . 8 . Nr . 200
»ur Weiterbeförderung entgegen. K.839.1 .

K.83b . 1 . Ein militärsrrier junger
Mann , in der Kurz -Waaren - Branche
durchaus erfahren , gegenwärtig in gleicher
Branche als Reisender thätig , wünscht seine
jetzige Stelle baldigst zu verändern .

Franko Offerten an die Expedition dieses
Blattes .

K.854 . Karlsruhe .

Stelle -Gesuch .
Ein gewandter Mann von 31 Jahren ,

«reicher der franz . , engl, und deutschen
Sprache mächlig ist , ein angenehmes
Neußere und die besten Zeugnisse besitzt,
sucht eine Lassende Beschönigung bci einer
Herrschaft, in einem Hotel oder dgl.

Zu erfragen große Herrenstraße 7 im
Laben.

Agenten - Gesuch .
K .747 . 2 . Eine der ersten Deutschen

Lebens - Versicherungs- Gesellschaften sucht
Agenten. Später mit Fixum .

Offerten unter M . an die Expedition
dieses Blattes .

Aecht amerikanisches

Mmer-Mehl
liefert di» Clr . zu 13V- Thlr . l23 fl.
36 kr .) . Verpackung frei , bei freier
Einsenduna de« Betrages .

P . W . Dahw in Stuttgart .
K .831. 1 . Wein¬

garten .

Vasthaus-
, m Auftrag de«

Carl Trautwein zur Krone hier läßt der
Unterzeichnete am

Dienstag de» 4. Juni d. I .»
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathhause dahier öffentlich ver¬
steigern:

Das dreistöckige Gasthaus zur
Krone mit eingerichteter Bäckerei ,
großen Stallungen , Keller, einer neu»
erbruien großen Scheuer und Ge¬
müsegarten .

Das Anwesen ist bestens eingerichtet,
liegt am Marktplatze in bester Geschäfts¬
lage.

Nähere Auskunft ertheilt auf Verlangen ,
Weingarten , den 22. Mai 1872,

Bertholb Heidt .

tigkei ! . zur Rose' ; b . großen hinten und
neben anliegenden Garten , zus. en ge
schlösse»!« Ganz -s bildend, einem Ge-
sammlflLchenraum von ca. 501)00 O '-

Dasselbe eignet sich sowohl zum Fortbe -
trikb des Hotels , als auch zur Anlage eine «
größeren gewerblichen Etabliffemenls .

In der Zwischenzeit kann auch einPri -
vatverkaus mit den Eigenlhümern abge¬
schlossen werden.

K .836 . Bruchsal .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

Geschwister Eberhard
lassen ihr an der Bahn -
hoffiraße dahier, unmit¬
telbar an die Bahnlinie
grenzendes Anwesen der
Theilung jwegen kom-

kommenden
Dienstag de» 18. Juni l . I .

am Platze selbst öffentlich zu Eigenthum
versteigern.

Dasselbe umfaßt s . bas 1854 neu er -
baute 38öck:ge Wohnhaus mit Realgercch-

B -rm BekamttnrertdVia «».
K.834 . Nr . 5107 . Karlsruhe .

Das Großh . Bad . Eisenbcchn-
lotterie -Anlehen zu 14 Millio¬
nen Gulden gegen 35-fl.-Loose

vom Jahr 1845 vetr .
Die Ziehung derjenigen 20 Serien ,

welche die in der Ittv . Gewinnziehung de«

obigen Anlehms mitspielenden 1000 Loo»«

nummern bezeichnen , wird
Freitag de« 31. Mai 1873,

Nachmittags 3 Uhr,
im Ständehaus dahier öffentlich vorgenom¬
men werden.

Karlsruhe , den 23 . Mai 1872.
Großh . bad. Eisenbahn -Schuldentilgungs -

Kaffe.
. Helm .

K.841. Auenheim .

Bekanntmachung.
Vom Samstag den 25 . d. M . an ist

das Lagerbuch der Gemarkung und Ge¬
meinde Dorf Kehl mit Sundheim wäh¬
rend zweier Monate i« Rathhause in Dorf
Kehl zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Etwaige Einsprachen gegen den Inhalt
der in diesem Lagerbuche eingetragenen Be¬
schreibungen der Liegenschaften und derea
RechtSbeschafsenheit sind innerhalb der an¬
gegebenen Frist bei dem Unterzeichnete«
vorzubringen .

Auenherm, den 23. Mai 1872.
C. Protz ,

Bezirksgeometer.
K.760. 2 . Karlsruhe .

Verkaufsanzeige-
Am Freitag den 31 . d. M ., Mor¬

gen « 8 Uhr , werben von der Unterzeich¬
nete« Stelle verschiedene Gegenstände, als :

Geschirrsachen,
Pferdedecken ,
altes Eisen,
ca. 40 Wagen u. s. » .

in öffentlicher Auktion gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Versammlungsort ist der freie Platz
zwischen dem alten Kirchhof« und der Eisen¬
bahn .

Artillerie-Depot Karlsruhe.

4 "
jr Io Anlehen der Stadt Constanz

im Betrage von

fl . Ln süddeutscher Wahrung .

Auf Grund und in Gemäßheit der Beschlüsse des Bürgerausschusses vom 27 . Juli 1871 und 31 . Januar 1872 hat die Stadt Constanz zwei 4V' ^ o Anlehen im Gesammt -

Nominalbetrag von
»

Fünf Hundert Drei Tausend Gulden (fl. 503,000 )
,

in süddeutscher Wahrung ausgenommen , wovon fl. 203,000 für Wasierwerke der Stadt und fl. 300,000 zur Convertirung der schwebenden Schuld bestimmt sind.

Außer obign Anlehen hat die Stadt Constanz nur noch eine schwebende Schuld von ganz geringfügigem Betrage .

Ueber die Anlehen sind Partial -Obligationen von fl . 1000 , fl. 500 , fl . 200 und fl . 100 mit halbjährigen , am 1 . April und 1 . October zahlbaren Coupons ausgestellt .

Die Amortisation geschieht mittelst Ausloosung innerhalb 40 , resp . 41 Jahren , am 1. October 1872 , resp . 1873 beginnend .

Die Mmmern der auSgeloosten Partial -Obligationen werden durch die „Constanzer Zeitung "
, die „Karlsruher Zeitung "

, die „Neue Badische Landeszeitung
" ( Mannheimer

Anzeiger ) und die „Basler Nachrichten " veröffentlicht.
Die Einlösung der fälligen Zins -Coupons und die Rückzahlung des Capital -Betrags der ausgclooSten Partial -Obligationen erfolgen durch

- Le Sta - tkafse Ln Constanz
oder nach Wähl der Inhaber durch die Hanptkaffe der Rheinischen Credit - Bank in Mannheim und deren Filialen und Zweiganstalten , sowie in Frankfurt a. M . und in

Basel .
Vorstehende Anlehen von fl. 583,000 werden zur öffentlichen Zeichnung , gemäß nachfolgenden Bedingungen , aufgelegt .

Mannheim , den 18 . Mai 1872 . Rheinische Credit-Bank.

Bedingungen
der

Subfeription auf fl . S03,01VV
4 72 o/o Anlehen der Stadt Constanz .

Art . 1 .

Die Subscription findet
bei der Rheinischen Creditbank in Mannheim ,

„ „ Filiale derselben § Carlsruhe ,
„ „ Filiale derselben „ Freiburg i. B .,
„ „ Basler Handelsbank „ Basel ,
„ „ Etadt -Casse „ Constanz

am LS ., LL und 2K. Mai ra . Q.
statt und wird bei jeder Zeichnungsstclle geschloffen , sobald der derselben zur Auflegung überwiesene Betrag vollgezeichnet ist. Sollte sich eine Ueberzeichnung ergeben , so bleibt eine

Reduktion der gezeichneten Beträge Vorbehalten.
Art 2 .

Der Subscriptionspreis ist aus 87 / - / o in süddeutscher Währung ( in Basel 28 Kreuzer — 1 Franc gerechnet) festgesetzt . Außer dem Preise hat der Subscribent die Stück -

zinsen für den beigegebenen laufenden ZinS -Coupon vom 1. April bis zum Tage der Abnahme der Stücke zu Wrgüten .
Art . 3 .

Die Subscribenten können die ihnen zufallenden Partial -Obligationen vom 3 . Juni an gegen Zahlung des Betrages beziehen , sind jedoch verpflichtet , die Stücke bis späte «

stenS Ende Juni abzunehmen .

K .803 . 4 .

Druck and Verlag der G. Braluo ' schrn Hofbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)
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